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«

Max Planck auf der wackligen
Bibliotheksleiter stehend! Für heutige
Wissenschaftsverwalter und -manager ist dies wohl
ein ungewohntes Bild, näher dem 'Gelehrten'-
Stillleben Spitzwegs als dem Forscher Max
Planck, den es darstellt. Doch weshalb sollte
der Wissenschaftler nicht auch ein 'Gelehrter'

- von universalem Zuschnitt - sein? Max
Planck hat diesen weiten Florizont in seiner

unermüdlichen Arbeit, den "exakten
Wissenschaften" auf den Grund zu gehen, immer
wieder bewiesen; und gerade weil diese so

deutlich von der äusseren Sinnenwelt abhängen,

sollte der Wissenschaftler "Ordnung und

Gesetzlichkeit" in sie hineinbringen. (Das
wollte auch ein Architekt wie Le Corbusier!)
Wie Kant nutzt Planck für seine Vorstellung
von Wissen und Wissenschaft architektonische

Metaphern. Die Worte 'exakte Wissenschaft'
erwecken bei ihm "die Vorstellung eines

stolzen, aus fest gefügten Quadern
errichteten Gebäudes". Doch dies kann ihn
nicht von der Einsicht abbringen, "dass es

überhaupt unmöglich ist, die exakte Wissen¬

schaft von vornherein auf eine allgemeine
Grundlage endgültig abschliessenden Inhalts

zu stellen". Solange dem so ist, müssen wir
wohl weiterlesen, mag man in Anbetracht des

Bildes von Max Planck in seiner Bibliothek
denken. Und das ist sicherlich gar nicht so

falsch, wenn man sich den Titel des Vortrags
Plancks von 1941 und die damit gestellten
Fragen vornimmt: "Sinn und Grenzen der
exakten Wissenschaft." Sie stellen sich immer
und jederzeit neu. Planck bezog sich darin

ausgerechnet auf einen Flistoriker, Theodor
Mommsen, und dessen Forderung nach einer

"voraussetzungslosen Wissenschaft" und
bemühte sich, dies ins richtige Licht zu stellen.

Frei von vorgefassten Meinungen soll sie sein;
aber selbstverständlich gibt es immer ein 'Vorher'

und muss man irgendwo 'anknüpfen'.
Auch dazu erweist sich die Bibliothek als

adäquates Instrument, als immerwährende

Fundgrube von Anregung und Wissen, wie

figura zeigt.

Werner Oechslin
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